reslauer Kreisblatt. 
Dreizehnter Jahrgang. 8 | 
Sonnabend den 28. November 1846. 


Bekanntmachungen. 5 
Mit Bezug auf meine Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 17. huj, pag. 154/155, betreffend den Patrou⸗ 
illen⸗Dienſt, welcher mit den 23. huj. beginnt, weiſe ich die Dorfgerichte derjenigen Ortſchaften, welche 
an die Stadt⸗Doͤrfer Altſcheitnig, Fiſcherau, Leerbeutel, Gruͤneiche, Wilhelmsruh, Roſenthal, Oswitz, 
Poͤpelwitz, den letzten Heller, Neudorf C., Gabitz, Höfchen C., Kleinburg, Lehmgruben, Huben, Herdain, 
Dürrgot, Marienau, Zedlitz und Kl. Tſchanſch grenzen an, ihre Patrouillen bis an die ſtaͤdtiſchen 
Patrouillen, welche durch das hiefige Koͤnigliche Polizei⸗Praͤſidium diriziret. werden, zu ſenden, und von 
dieſen die vorgeſchriebene Marke entgegen zu nehmen, ſo wie eine dergleichen den ſtaͤdtiſchen Patrouillen 
zu übergeben, zum Beweiſe, daß die beiderſeitigen Patrouillen ſich auch getroffen, und die erforderliche 
Concurrenz durchführt worden iſt. f 

Breslau den 21. November 1846. Königl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 
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Das hohe Directorium der Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Societaͤt hat mittelſt Verfugung beſtimmt, daß die 
Prämien für Feuerſpritzen und Waſſerzufuhrwagen für die Folge zur Hälfte an die Eigenthuͤmer der Ger. 
ſpanne und zur andern Halfte an die Bedienungsmannſchaften dieſer Löſchwerkzeuge gezahlt werden 
ſollen. Dabei iſt bemerkt, daß der Anſpruch auf dieſe Prämien fpäteftens innerhalb 4 Wochen nach 
dem Brande nachgewieſen und die Auszahlung derſelben beantragt werden muß. 
Auf Grund dieſer hohen Beſtimmung fordere ich die ſaͤmmtlichen Ortsgerichte des hieſigen 
Kreiſes auf, bei einem in der Folge vorkommenden Brande mir unverzüglich und ſpaͤteſtens binnen 4 
Wochen eine mit ortsgerichtlicher Beſcheinigung verſehene Nachweiſung der Anſpaͤnner wie der Loͤſch⸗ 
mannſchaften einzureichen, widrigenfalls die Praͤmien nicht gezahlt werden. 
Vorſtehende Verordnung findet ſchon in fpecie Anwendung bezuglich der Brände in Tſchau⸗ 
chelwitz und Albrechtsdorf. i 5 
Breslau den 26. November 1846. Koͤnigl. Landrath Graf Königsdorff. 


Re ee ee Dr RN pa ER, 
Dem Dominio Schalkau ift Seitens der Koͤnigl. Regierung die Conceſſion zur Anlage einer wilden 
Faſanerie ertheilt worden, welches ich den angrenzenden Jagd- Inhabern und ſonſt Jedermaͤnniglich 
mit Hinweiſung auf die publicirten Beſtimmungen den Declaration der ſchleſiſchen Forſt- und Jagd⸗ 
Oednung vom 19. April 1756 die aufgehobene Schonung des Schwarzwildes und das verbotene Schie⸗ 

zen der Faſanen betreffend, vom 13. October 1774 (FKorn'ſche Edicten⸗Sammlung Band XIV Seite 

239) hiermit veroͤffentliche. . un 

Breslau den 23. November 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsboerff. 
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Es ift von mit zum Defteren wahrgenommen worden, daß die Sperrſchlaͤge bei den Hebeſtellen der 
Privat- Brücken Zölle auch des Tages über geſchloſſen find, und den Paffanten ein längeres Verweilen 
durch lautes Herbeitufen der Zollerheber bereitet wird. 

Den Zollerhebern fteht kein Recht zu, auch am Tage die Sperrſchlaͤge zu ſchließen, vielmeht 
darf dieſe Sperrung erſt bei einttetender Dämmerung geſchehen, und haben dann die Zollerheber durch 
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ihre ſtete Anweſenheit ihre Aufmerkſamken auf die Paſſanten zu verdoppeln; um ſolche moͤglichſt ſchnell 


zu expediren. Ein ſolches Verfahren findet auf den Koͤnigl. Chauſſeen flutt, und kann eine Ausnahme 
hiervon den Privat ⸗Zoll⸗Erhebern nicht nachgegeben werden. 5 


Indem ich die ſaͤmmtlichen Hebeſtellen der Privat- Zölle des Kreiſes Breslau hiermit anweiſe 


ſich nach dieſer Vorſchrift ſtreng zu richten, wuͤnſche ich von nothwendigen Rügen etwaniger Gontras 
ventionen gegen dieſe Vorſchrift uͤberhoben zu werden. 
Breslau den 24. November 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Wegen Aufnahme der Gewetrbe⸗Tabellen werde ich kommende Woche das Erforderliche in das Kreisblatt er⸗ 
laſſen, und mache die Dorfgerichte deshalb in Voraus darauf aufmerkſam; um ſich die Formulare hierzu, wie 
zur ſtatiſtiſchen Tabelle und zu den Urliſten in der Buchdruckerei bei Luc as hier Schuhbruͤcke in der Schild⸗ 
Eröte abzuholen. Diejenigen Subſcribenten, welche auf die Kreisblatt⸗Sammlung ſubſeribiret haben, wollen⸗ 
ſolche bis zum 12. December a. o. hier abholen laſſen. Diejenigen Muͤhlenbeſitzer, welche noch nicht im Be⸗ 
fige det Muͤhlwaage⸗Tabellen find, haben ſolche bis zum 1. December a. C. hier abzuholen. 
Breslau den 27. November 1846. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Das Königl. Inquiſitoriat verlangt den gegenwärtigen Aufenthalt des Dienſtknechts Simon zu wiſſen. 
Derſelbe diente früher bei dem Gerichts⸗Scholzen Lache in Herrmannsdorf, und gab bei ſeiner Ent 
laſſung an, in Kl. Tinz wohnen zu wollen, woſelbſt derſelbe indeſſen nicht domiciliret. 

Falls Simon im Kreiſe Breslau lebt, hat mir die betreffende Commune bald Anzeitze zu 
machen. i 5 
Breslau den 23. November 1846. Koͤnigl. Landeath Graf Koͤnigsdorff. 


.. ̃ — —ͤ— . —— 2 
In der Nacht vom 18. zum 19. huj. wurden mittelft gemaltſamen Eindruches von der den Maͤller 
Puſch' ſchen Erben gehörigen Windmühle zu Malſen geſtohlen: 9 Scheffel Getreide halb Korn, halb 
Gerſte, weiches zum Mahlen vorbereitet war, und ſich in 7 Saͤcken befand. ½ Scheffel Weizen 
Mehl, ½ Scheffel Brotmehl. 8 RS 

Die Diebe entwendeten nur zwei Soͤcke, da fie dergleichen zur Fortſchaffung des geraubten 
Gutes bei ſich führen mußten. 5 

Breslau den 23. November 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 


Es find von dem Gensd arm Hübner von hier am 25. huj. des Abends in der 7. Stunde zwei ihm verdächtige Perſonen 
in Lilienthal angehalten worden, welche 5 Ballen Parchent wegwarfen und entſprangen. Der rechtmäßige Eigenthümer 
kann die Waare bei dem Gerichts⸗Scholzen Siebeneicher zu Lilienthal in Empfang nehmen. 

Breslau den 27. November 1849. Königl. Landrath Graf Königsdor fe 
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— Bon dem Kleinburger Sandwege auf dem Feldwege nach den Lehmgruben find den 26. d. M. 50 Rthlr, C. in einer 
Dute verloren gegangen; der ehrliche Finder wird erſucht, ſolche gegen eine angemeſſene Belohnung Margarethengaſſe 
Mr. 12 beim Lohnfuhrmann abzugeben. Breslau den 27. November 1846. 
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Auf der Chauſſee von hier nach Trebnitz wurden von der Nachtpatrouille zwiſchen dem Zollhauſe bei 


Roſenthal und Lilienthal zwiſchen 7 — 9 uhr am 24. buj.: 1 Rolle Tabak von 8 — 10 Pfund 
1 Schachtel mit einer Haube und 1 Pfund Zimmet gefunden, welche Gegenſtaͤnde dei dem Gerichts 
Schelzen Wielſch zu Roſenthal aufbewahrt werden, und von dem rechtmaͤßigen Beſitzer in Empfang 
genommen werden konnen. 0 
Breslau den 25. November 1846. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
Meine Wohnung iſt jetzt Stockgaſſe ME 9 Graul, 
Kreis- Schornſteinfeger-Meiſter. 
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Stamm: Nutz und Schlerholz Verkauf, 

Auf dem Domimum Strachwitz bei Breslau werden Mittwoch den 2. Nonember e. Vormittas 
von 10 Uhr, obige Holz» Sorten meiſtbietend verkauft. Das Holz eignet ſich für Teſchler, Stell nacht 
und für jede Acker wirthſchaft. 


Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke . 
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